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Anfänge der roboter-assistierten  
Chirurgie 
Die ersten roboter-assistierten chirurgi-
schen Systeme wurden bereits in den 
80er Jahren von der US-Armee entwi-
ckelt mit dem Ziel, ferngesteuerte Ope-
rationen in Krisengebieten durchführen 
zu können. Dies scheiterte jedoch an 
den unzureichenden Internetverbin-
dungen, da eine Echtzeitkontrolle nicht 
zuverlässig möglich war. Das erste ro-
botische Assistenzsystem in der Chirur-
gie, der Aesop® (Computer Motion, 
USA), wurde 1993 in den USA zugelas-
sen. Das System ermöglichte bei mini-
malinvasiven laparoskopisch (in der 
Bauchhöhle) durchgeführten Operatio-
nen eine sprachgesteuerte Kamerafüh-
rung und damit ein bimanuelles Arbei-

ten des Chirurgen / der Chirurgin ohne 
die sonst erforderliche Assistenz durch 
einen weiteren Chirurgen. 1999 gelang 
es den Firmen Computer Motion (ZEUS) 
und Intuitive Surgical (daVinci), erste 
klinische Einsätze der heute bekannten 
robotischen Assistenzsystemen zu reali-
sieren. Die erste roboter-assistierte 
Prostatektomie (Entfernung der Prosta-
ta) wurde 1999 mit dem „daVinci“ Ro-
boter in Frankfurt durchgeführt. In den 
folgenden Jahren wurde das daVinci-
System (Intuitive Surgical, USA) konti-

nuierlich weiterentwickelt und domi-
niert mit weltweit mehr als 7.500 in 70 
Ländern installierten Systemen und 12 
Millionen bis Ende 2022 durchgeführ-
ten Eingriffen bis heute den Markt der 
roboter-assistierten Chirurgie. Auch 
eine Vielzahl an neuen Anbietern ent-
wickelt die Technik inzwischen rasant 
weiter und computer-assistierte Ein-
griffe werden weltweit bald nicht mehr 
aus den OPs wegzudenken sein. 
 

Was ist ein OP-Roboter? 
Chirurgische Roboter sind mecha-
nische Arme, die computergestützt 
von einem Operateur gesteuert 
werden, jedoch nicht selbstständig 
operieren. Bei der roboter-
assistierten Chirurgie steuert der 
Chirurg/die Chirurgin die Instru-
mente von einer Konsole neben 
dem auf dem OP-Tisch befindli-
chen Patienten. Der Roboter opti-
miert und sichert die Bewegungen 
der Instrumente, indem er z. B. 
das Zittern der Hand ausgleicht 
oder das Verlassen eines definier-

ten OP-Feldes verhindert. Eine hoch-
auflösende 3D-Sicht mit bis zu 10-
facher Vergrößerung ermöglicht eine 
höchst präzise Darstellung und Präpa-
ration feinster anatomischer Struktu-
ren, die bei einer offenen Operation in 
dieser Qualität nicht möglich wäre. Im 
Gegensatz zur konventionellen mini-
malinvasiven Chirurgie mit starren In-
strumenten arbeitet der OP-Roboter 
mit abwinkelbaren Instrumenten, die 
der Funktion der menschlichen Hand in 
ihren Freiheitsgarden sehr nahe kom-

men und teilweise sogar überlegen 
sind.  
 
Kosten 
Alleine die Anschaffung eines OP-
Roboters wie dem daVinci System ver-
schlingt zwischen 1,2 und 1,8 Millionen  
 

Fortsetzung auf nächster Seite 

Frau Prof. Dr. med. Bettina M. Rau 
ist  seit 2017 als Chefärztin am Klini-
kum Neumarkt tätig. Die hochqualifi-
zierte Fachärztin für Chirurgie blickt 
auf langjährige Erfahrungen in den 
Bereichen Allgemein-, Viszeral-, Ge-
fäß-, Thorax- und Transplantations-
chirurgie zurück, nachdem sie ihr 
Studium 1993 abgeschlossen und am 
Universitätsklinikum Ulm ihre chirur-
gische Ausbildung begonnen hat. 
Dort konnte Sie 1995 auch ihre Pro-
motion zum Dr. med. mit „magna 
cum laude“ abschließen .  
 
Über die Stationen Assistenzärztin, 
Fachärztin, Oberärztin an den Univer-
sitätskliniken Ulm, Homburg/Saar 
und Rostock erlangte sie bereits 
2009 eine außerordentliche Profes-
sur für Chirurgie, um dann bis 2016 
als leitende Oberärztin und stellver-
tretende Direktorin am Universitäts-
klinikum in Rostok der Abteilung für 
Allgemeine, Thorax-, Gefäß-, und 
Transplantationschirurgie vorzu-
stehen und seit 2017 ihre Karriere als 
Chefärztin der Chirurgischen Klinik in 
Neumarkt fortzusetzen. 
 
Neben ihrer chirurgischen Tätigkeit 
säumen mehr als 150 wissenschaftli-
che Publikationen und 250 Vorträge 
sowie Kongressorganisationen die 
medizinische Karriere von Frau Prof. 
Rau. 
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Fortsetzung von S.3, Gastbeitrag Prof. Dr. med. 
Bettina Rau 
 

Euro bei jährlichen Betriebskosten für 
Wartung und Software Updates von 
rund 250.000 Euro. Dazu kommen Kos-
ten für die benötigten Instrumente und 
Materialien von 1.000 bis 2.500 Euro 
pro Eingriff. Dabei sind die eingesetz-
ten Instrumente bis zu 18-mal, z.T. 
jedoch auch nur einmalig einsetzbar 
und resultieren in zusätzlichen Kosten, 
die über das aktuelle Krankenhaus-
Entgeltsystem (DRG-System) bislang 
nicht vergütet werden. 
   

Einsatz des daVinci OP-Roboters am 
Klinikum Neumarkt 
In meiner Abteilung für Allgemein-, 
Viszeral und Thoraxchirurgie und in der 
Urologischen Klinik meines Kollegen, 
Chefarzt Dr. med. Ekkehard Geist wur-
de die robotische Chirurgie im Januar 
2022 im Klinikum Neumarkt einge-
führt. Im Vorfeld waren mit dem Um-
bau des OP-Saales, der Aufrüstung der 
Instrumentenaufbereitung bzw. der 
Erfüllung hoher Sterilisationsanforde-
rungen und der Aufrüstung der IT auf-
wendige Arbeiten erforderlich, um 
dieses Verfahren anbieten zu können. 
Das gesamte OP-Team mit Pflege-, 
Anästhesie- und chirurgischem Perso-
nal musste umfangreiche Schulungs- 
und Trainingsprogramme durchlaufen 
und genaue robotische 
„SOP’s“ (standard operating proce-

dures) mussten für jeden Eingriff konzi-
piert werden, bevor die erste daVinci 
Operation stattfinden konnte. 
Der lange und mühsame Weg hat sich 
aber gelohnt. Mittlerweile ist die robo-
tische Chirurgie fester Bestandteil im 
OP des Klinikums. Bis Ende Oktober 
2023 wurden alleine in meiner Abtei-
lung, der Chirurgischen Klinik, knapp 
290 robotische Operationen erfolg-
reich durchgeführt. Das Spektrum der 
Eingriffe ist breit gefächert: 60% der 
Operationen wurden im Dick- und 
Mastdarmbereich durchgeführt, 30% 
am Magen, der Rest beinhaltet Opera-
tionen an der Bauchspeicheldrüse und 
sonstigen Organen. Aufgrund der mitt-
lerweile hohen Expertise ist meine 
Abteilung seit Oktober 2023 Hospitati-
ons- und  Ausbildungszentrum für ro-
botische Chirurgie für das daVinci-
System. 
 

Vorteile der robotischen Chirurgie 
liegen auf der Hand 
Die roboter-assistierte Chirurgie zählt 
wie die laparoskopische Chirurgie zu 
den minimalinvasiven OP-Verfahren, 
deren Vorteile gegenüber der offenen 
Chirurgie auf hohem Evidenzlevel sehr 
gut belegt sind. Hierzu zählen ein ge-
ringerer Blutverlust, ein geringeres 
Zugangstrauma durch kleine Haut-
schnitte, geringere postoperative 
Schmerzen, weniger Wundinfektionen, 
schnellere Rekonvaleszenz und ein 
wesentlich besseres kosmetisches Er-

gebnis. Die Vorteile der robotischen 
gegenüber der konventionell laparo-
skopischen Chirurgie für das Kurz- und 
Langzeitergebnis sind aktuell noch 
Gegenstand vieler Studien. Für einige 
Operationen, z.B. an Speiseröhre, 
Mastdarm, Bauchspeicheldrüse zeich-
nen sich gewisse Vorteile zu Gunsten 
der Robotik ab.  
In die umfangreichen klinischen Stu-
dien fließen jedoch bislang die für den 
Operateur wesentlichen Vorteile eines 
deutlich entspannteren Operierens in 
ergonomisch günstiger sitzender Positi-
on, die bessere Sicht bei sehr stabilem 
und ruhigem OP-Feld sowie die höhere 
Präzision bei der Präparation feiner 
Strukturen noch nicht ein. Zudem bie-
tet die Robotik durch eine 2. Konsole, 
der sog. „Ausbildungs- oder Teaching-
Konsole“ und durch praxisnahe Simula-
tionsprogramme völlig neue Möglich-
keiten der Ausbildung junger chirurgi-
scher Assistenten und Assistentinnen.  
 

Fazit: robotische Chirurgie  
Die roboter-assistierte Chirurgie stellt 
einen neuen Meilenstein in der chirur-
gischen Therapie vieler operativer Dis-
ziplinen dar. Sie bietet sowohl für Pati-
enten als auch für Chirurgen und Chi-
rurginnen sowie die chirurgische Aus-
bildung bei zunehmenden Fachkräfte- 
und Nachwuchsproblemen eklatante 
Vorteile, die in der modernen Chirurgie 
inzwischen unverzichtbar geworden 
sind. 
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AS Kiesgruben- und Rekultivierungs GmbH 
Hans-Urmiller-Ring 6  |   82515 Wolfratshausen 

+49 (0)8171 91994-0 
info@askiesgruben.eu  
www.askiesgruben.eu 

Sie haben ein Grundstück zum Abbau  
oder eine stillgelegte Grube zur Rekultivierung? 
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Ihr Auto-Pfleger für professionelle  
Fahrzeugaufbereitung 
in der Region 

Wir suchen dringend Unterstützung für 
unser Team - gerne auch Quereinsteiger! 

Büro: Bürgermeister-Auhuber-Str. 4       92318 Neumarkt / OPf. 
 

0157—536  001  64   -    info@mr-car-clean.de 
www.mr-car-clean.de 



 

 



 

 

sowie bei den ehrenamtl. Helfern aus 
dem Repair Café im G6 der FAN-NM 

Sie möchten das Projekt Repair Café 
Neumarkt-regio der Jugend im BSZ mit 
Ihrem Unternehmen, mit Fach-, Sach- 
oder Geldleistungen unterstützen?  
Vielen Dank für Ihre Kontaktaufnahme: 
Tel.: +49 177 5363 482 
E-Mail: info@BNNM.de 

 
26. September 
26. Oktober 
30. November 
—. Dezember 

 

25. Januar 
29. Februar 
21. März 
18. April 

 

16. Mai 
20. Luni 
25. Juli 
—. August 

TERMINE Schuljahr 2023/24 

Schirmherrschaften des Projekts sind Albert Füracker (MdL), 
Neumarkts OB Thomas Thumann, Susanne Hierl (MdB), Landrat 
Willibald Gailler und Tobias Gotthardt (MdL) 

Für den großzügigen und professio-
nellen technischen Support für das 
Repair Café Neumarkt-regio im BSZ 
bedanken wir uns sehr herzlich  
bei den Unternehmen:  

NEUMARKT, biz.n|REGINA, 2023 1026. 
An den 23 teilnehmenden Grundschu-
len Neumarkt, Berg, Berngau, Burg-
griesbach, Deining, Freystadt, Hohen-
fels, Lauterhofen, Lupburg, Mühlhau-
sen, Parsberg, Pilsach, Postbauer-
Heng, Sengenthal, Sindlbach, Seubers-
dorf und Velburg wurden zum Schulbe-
ginn auch heuer wieder insgesamt 
1.216 Bio-Brotboxen ausgegeben. Alle 
Erstklässler erhielten je eine Bio-
Brotbox mit leckerer Pausenverpfle-
gung aus den Händen von Landrat 
Willibald Gailler, den Bürgermeistern 
der Gemeinden und Silvia Alzinger von 
der AOK. „Es ist wichtig, dass jeder von 
euch morgens gut und gesund früh-
stückt, um Leistung in der Schule zu 
bringen. Und die Brotzeitbox soll so oft 
wie möglich genutzt und somit Verpa-
ckungsmüll vermieden werden“ beton-
te Landrat Willibald Gailler gegenüber 
den ABC-Schützen.  
 
Stadtrat und Nachhaltigkeitsreferent 
Sebastian Schauer bedankte sich stell-
vertretend für die beteiligten Neu-
markter Schulen an der Grundschule in 
Holzheim bei Organisatoren und 

Sponsoren, vertreten durch Silvia Alzin-
ger von der AOK Neumarkt und Florian 
Märtl von der Dinkelähre.  
 
Die in der gesamten Metropolregion 
Nürnberg ausgerufene Bio-Brotbox-
Aktion wurde im Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf. von Sandra Foistner (REGINA 
GmbH, Foto: 5.v.r.) organisiert und 
unter anderem von der AOK und dem 
Landkreis Neumarkt mitfinanziert. 
Auch die Stadt Neumarkt i.d.OPf. nahm 
mit 21 Klassen aus 7 städtischen 
Grundschulen und dem SFZ an der Ak-
tion teil, bei der insgesamt 12.000 Bio-
Brotboxen an 607 Klassen in 186 Schu-
len in Nürnberg sowie neun weiteren 
Städten und zwei Landkreisen der Met-
ropolregion Nürnberg verteilt wurden.  
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Die Erstklässler (oben: Grundschule Pilsach, 
unten: Grundschule Holzheim) freuten sich 
über die Bio-Brotboxen  

NEUMARKT, biz.n|Lebenshilfe, 
10/2023. Gemeinsam mathematisches 
Wissen im Zahlenwald, Deutsch bei 
„HÖREN-LAUSCHEN-LERNEN in der 
Natur“ erlernen - Wahrnehmung, Han-
deln, Denken, Fühlen, Phantasie, mora-
lisches und ästhetisches Bewusstsein 
ebenso wie Körperempfinden, Bewe-
gungslust und Bedürfnis nach Aktivität 
ganzheitlich in natürlicher Umgebung 
entwickeln - individuelle Grenzen und 
genügend Platz um Freiheit, Gemein-
samkeit und Ruhe zu finden - das ist 
das Grundkonzept der beiden Inklusi-
ons-Waldkindergärten der Lebenshilfe 
Neumarkt e.V. in Laaber und Litzlohe, 
das sowohl Kinder mit als auch ohne 

besonderen Förderbedarf dabei unter-
stützt, sich frei zu entfalten, eigene 
Ideen zu entwickeln und sich auf die 
Schule und das weitere Leben vorzube-
reiten.  Dabei bieten die beiden vor-
schulischen Bildungseinrichtungen 
jeweils bis zu zwanzig Kindern im Alter 
von 2,5 Jahren bis zum Schuleintritt ein 
naturnahes Lern-, Erlebnis- und Entde-
ckungsumfeld. Therapeuten und Fach-
dienste unterstützen und fördern die 
Kleinen zusätzlich vor Ort und bieten 
beste Voraussetzungen für den Erfolg. 
Wie viel Spaß die „Schlauen Füchse“ 
und die „Mutigen Igel“ bei dieser Be-
treuungsform haben, kann man täglich 
neu in ihren Gesichtern ablesen.  
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1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin. / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

1. Bgm.  
Horst Kratzer 

Oberbürgerm.  
Thomas Thumann 

Unternehmer 
Michael Glossner 
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für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 
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biz.n, 2023 1026. Was 
vielen Neumarktern vor der OB-
Wahl am 8. Oktober noch fast un-
möglich schien, war nach dem Aus-
gang beim ersten Wahldurchgang  
nicht mehr ganz so überraschend. 
Der amtierende OB Thomas Thu-
mann von den Freien Wählern ver-
fehlte mit 48% der Stimmen knapp 
die Mehrheit und wurde von seinen 
vier Gegenkandidaten zur Stichwahl 
gezwungen. Markus Ochsenkühn 
(CSU) konnte bereits im ersten 
Wahlgang rund 36% der Wählerstim-
men für sich gewinnen, hat in der 
Stichwahl am 22.10.2023 deutlich 
zugelegt und damit auch den Einzug 
ins OB-Büro im Neumarkter Rathaus 
geschafft. Die BUSINESS NEWS 
durfte in einem kurzen Gespräch 
mehr über Neumarkts neuen OB 
Markus Ochsenkühn erfahren. 
 
Herr Ochsenkühn, Sie sind Familien-
vater mit zwei 5- und 11-jährigen 
Töchtern und einem 13-jährigen 
Sohn. Als Elektro-Handwerksmeister 
leiten Sie seit vielen Jahren Ihren, 
1975 von Ihrem Vater Ludwig Och-
senkühn gegründeten Familienbe-
trieb, den Miele Center Ochsenkühn 
und schon seit 2010 dienen Sie eh-
renamtlich der großen Kreisstadt als 
Stadtrat und sind seit 2020 stellver-
tretender Bürgermeister. Kam es 
überraschend für Sie, dass Sie am 5. 
Dezember die Amtsgeschäfte Ihres 
ausscheidenden Vorgängers Thomas 
Thumann übernehmen werden, der 
dem Rathaus drei Perioden lang un-
angefochten vorstand? 
Markus Ochsenkühn: Ich bin nicht 
blauäugig in den Wahlkampf gegan-
gen und habe mich rein sachorien-
tiert darauf eingelassen. Man rech-
net zwar nicht damit aber man stellt 
sich natürlich schon der Wahl, weil 
man gewinnen will und man kennt ja 
auch die Voraussetzungen. Im Laufe 
des Wahlkampfes, den übrigens alle 
Kandidaten sehr fair geführt haben, 
wurde dann die Stimmung zwar im-
mer besser, aber das Ergebnis bleibt 
bis zum Schluss natürlich eine Über-
raschung. Man hofft es zwar, aber 
die Entscheidung bleibt letztlich bei 
den Wählerinnen und Wählern. 
Worauf führen Sie Ihr gutes Ergebnis 
schon in der ersten Runde zurück? 
Die CSU hat einen guten Wahlkampf 

geführt und stand geschlossen 
hinter mir. Wir haben den Wahl-
kampf nicht gegen andere Kandi-
daten geführt sondern einfach für 
die Sache und für mich - ohne jeg-
lichen Populismus - und das haben 
alle 5 Kandidaten so gemacht. Wir 
waren sehr viel unterwegs und ha-
ben Haustür-Wahlkampf gemacht, 
sehr viele Kontakte zu den Bürgerin-
nen und Bürgern gehabt und Gesprä-
che mit den Menschen geführt. Ich 
denke, diese Bürgernähe war eigent-
lich auch das Entscheidende, sodass 
ich 1.300 Stimmen dazugewinnen 
konnte und auf ca. 8.700 Stimme 
kam wohingegen mein Mitbewerber 
letztlich Stimmen verloren hat. 
Wie konnten Sie die ganzen zeitli-
chen und terminlichen Anforderun-
gen des Wahlkampfes neben den 
vielen Verpflichtungen in Ihrem Be-
trieb Betrieb quasi so „nebenbei“ 
bewältigen? 
Ja, das war tatsächliche eine große 
Herausforderung aber mit einem 
guten Zeitmanagement, guten Mit-
arbeitern und einer tollen Familie, 
die mir den Rücken frei gehalten hat, 
geht das. 
Herr Ochsenkühn, Sie haben sich ja 
einem sehr umfangreichen Wahlpro-
gramm verschrieben. Was möchten 
Sie in Zukunft anders machen, wel-
che Punkte liegen Ihnen ganz beson-
ders für Neumarkt am Herzen? 
Eigentlich sind mir alle Punkte, die 
auch im Wahlprogramm stehen, sehr 
wichtig - wir müssen uns die beste-
henden Projekte ansehen, die im 
Stadtrat mehrheitlich beschlossen 
wurden. Die werden natürlich wei-
terlaufen. Und dann müssen wir uns 
Prioritäten setzen und entsprechend 
abarbeiten. Auch im Infrastrukturbe-
reich gibt es einige Punkte zu erledi-
gen aber vor allem wollen wir die 
Bürger und Bürgerinnen zeitnah bei 
den Entscheidungsfindungsprozessen 
mitnehmen. Gerade bei Projekten 
mit entsprechendem Konfliktpotenti-
al ist es mir wichtig, rechtzeitig mit 
allen Beteiligten ins Gespräch zu 
kommen. Ideen aber auch Bedenken 
von Bürgern müssen entsprechend 
ernst genommen werden. In der Pra-
xis geht das mit Bürgersprechstun-
den oder auch Bürgerversammlun-
gen vor Ort recht gut. 
Ihre Vollzeit-Geschäftsführung im 

Miele Center plus Montagetätigkei-
ten im Rahmen aller betrieblichen 
Aufgaben und die Vollzeitaufgabe 
eines Oberbürgermeisters können ja 
nicht beide gleichzeitig nebeneinan-
der laufen. Wie wird es mit dem Mie-
le-Center jetzt weitergehen? 
Der Miele-Center geht weiter ohne 
mich. Die Familie steht hinter meiner 
Entscheidung, der Betrieb wird 
künftig von einem Geschäftsführer 
geleitet und die Abläufe werden neu 
geregelt werden. 
Herr Ochsenkühn, was ist Ihnen per-
sönlich wichtig, was möchten Sie 
unseren Lesern noch gerne sagen?  
Ich möchte mich bei allen bedanken, 
die gewählt und damit diese demo-
kratische Entscheidung ermöglicht 
haben, egal, ob sie mich gewählt 
haben oder nicht. Ich hoffe, dass es 
in Zukunft vielleicht noch mehr wer-
den, die sich an den Kommunalwah-
len beteiligen. Die Kommunalpolitik 
hat zwar nicht die selbe Aufmerk-
samkeit wie die Landes- oder die 
Bundespolitik, alleine schon von den 
Medien her, das ist klar, aber für 
mich ist die Kommunalpolitik die 
wichtigste Politik überhaupt, weil wir 
in der Kommunalpolitik im direkten 
Kontakt mit der Bevölkerung stehen 
und das, was die große Politik be-
schließt, möglichst bürgerfreundlich 
umsetzen müssen. Das gelingt am 
besten, wenn sich die Menschen mit 
ihrer Wahl bewusst daran beteiligen. 
Das wäre ein großer Wunsch und ich 
denke, das würden auch alle ande-
ren Parteien so unterschreiben. Die 
ganzen Ehrenamtlichen, die im 
Stadtrat tätig sind, machen alle ei-
nen wichtigen Job und das sollte 
auch eine entsprechende Unterstüt-
zung durch eine entsprechende 
Wahlbeteiligung erhalten. 
 
Vielen Dank für das Gespräch, Herr 
Ochsenkühn. Wir wünschen Ihnen 
immer die richtige Hand für die best-
möglichen Entscheidungen und die 
bestmögliche Sachpolitik für alle 
Neumarkter und Neumarkterinnen.  
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An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 



 

 

Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 

12| BUSINESS NEWS 

Schweinesaftgulasch 100g -,95 € 

Rindergulasch       100g 1,44 € 

handgeschnitten       

Schinkenwurst       100g 1,09 € 

grob und fein     

Landleberwurst        100g 1,09 € 

der deftig gewürzte Brotaufstrich   

Bauernbratwürste       100g 1,19 € 

schwarzgeräuchert aus Omas Bauernschlot    

Schäufele   100g -,85 € 

der klassische Sonntagsbraten  

Wiener      100g 1,09 € 

knackig frisch     

Gelbwurst        100g 1,09 € 

Meisterklasse kesselfrisch        

Bauerngeselchtes        100g 1,39 € 

schwarzgeräuchertes im Buchenrauch  
saftig gegart       

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 


